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St. (Ballen. Beilage 311 Br. U fcer Scl?t»et3er ^rauen^eituiig. \6. atärj 1890.

&d|Iuntm2rnbes ïttnïr.

IDenn id), 0 "Kinöloitt, nor 6ir ftefye,

IDemt id? im (Traum 6tcf? Iäd?eln fef?e,

IDemt 6u erç$Iûf?ft fo tmntberbar;
Da af?ne id? mit fiijjem (Brauen :

Dürft' id) in beine (Träume fcbauen,
So mär' mir Ulles-, Xtllcs flar!
Dir ift bie (Erbe nod? nerfdjloffen,
Du l?aft uod) feine £uft genoffen,
rcod) ift fein (Sliicf mas bu empfingft:
IDie fönnteft bu fo fiifj benn träumen,
IPeitn bu nid?t nod? in jenen Räumen,
IPof?er bu fameft, bid? ergiugft

4Jr. gcübd.

jtmßitfanf jt. Oljne 9J?itt^ei(itng bcr Slbreffe ift
eine pribate 2ïntroort meßt möglich. $ud) bitrften ©te
eine folcßc non beute auf morgen nicl)t ermartcn. Sie
finb nicht allein grageitbe, nnb ältere 9îe(f)te geßen bor.
Sljren 9'fanten brauchen ©ie aber bori) nicht preiszugeben.
Waffen Sie unfere Antwort unter beliebiger (if)iffre poft*
lagernb an paffcnben Drt fid) fommen, fo ift geholfen.
9Iud) mochten mir Sie barauf aufmerffam machen, baß
unfere prioateu 9lntmorten ebenfo unentgeltlich finb, mie
bie 9(ntmortcu im ©rieffaften; benn mir führen feine be*

flaJjïte offene SdjreiBftuBe. ©ine 9Karfe für gemünfd&te
Üiücfantmort bagegen, bie barf unbebenftich beigefügt merben.

3frau 35Iitta &. in 3t. Seiner ßat lauter greuben*
tage ober JJreubenjeiten, benn mo bliebe ba bie ©ntbfäng*
licßf'eit für beu ©enuß. Stileö Sanggemohute mirb fcßließ*
lief) nicht mehr nach feinem maßren 38er fße gefcßäßt. Sßre
trübe Stimmung ift feßr mahrfcheinlich nod) Solge ber
ffiranfheit, unb fie mirb fid) fcßon verlieren, menn erft
bie liebe (Sonne ba§ erfte ©i:iin mieber befeßeint. Söenn
Sie fid) aber ängfttid) im Limmer eingefcßloffen hatten
unb oon beut atlmäligen ©rroaeßen ber sJiatuv nichts su
fet)en begehren, bann freilich mirb fid) 3hre Stimmung
nicht öerbejfern. 3m Uebrigen forgen ©ie für gute ®er*
bauung nnb opfern Sie uid)t aU^it Diele ©tunbeit bem
Scßfaf in ängßlicß gefchloffettem Staunte. ôaben Sie feine
muntere ©efettfdjafterin, bie ßßnen ^UV(I ^Öeif^iet unb
Anregung uttbermerft über bie fchmierige geit Um*
manblitng hinweghelfen fömtte?

jtrmiba. 38er mottle auch ein allgemeine^ ©otunt
abgeben für ober gegen ba3 Heiratßcn! $ie ©he birgt
beibe§, fjreube unb Seib, ©efviebigung unb ©uttäufchung.
Ob aber ©ie fpesiell mehr Pom einen ober anbern er*
fahren merben, baê ift unmöglich toorauöjiifeßen. ©3 fommt
gans barauf au, mie ©ie ba§ Sebeit uitb feine Stufgaben
anffaffen, ob Sie genügfanter Sîatur finb uitb mehr ein
innerem Sebeit führen, ober ob ©ie gemöhut finb, Stn*
fpriid)e ju machen uitb 3ßre ^erfon beachtet gu fehext.

Heiratßen ßeißt, feine Pflichten berboppeln unb feine Siechte

halbiren — au ba8 benft bie glücfSburftige Sugenb &W

gu menig. ©in SRäbcßen jeboeß, ba3 ausgeprägte^ SButter*
gefühl baö faxut auch in* ntißlicßften ehelichen ©er*
hältniffe niemals gang unglüefließ merben, menn liebe
ftiuber ißr gefchenït finb; benn baâ eßelicße Seib fanit
einem frohen, glüefließen SÖlutterßergeu nicht Diel anhaben.
SBoßt finb bie SRutterpftichten grofs unb ernft, aber bem
SRutterglfid erfcheinen fie alle aU föftlicßer ©enuß, fo baß
fie fagen fanit: je mehr Pflichten, um fo mehr greubc.
SBenn 3h1' $**5 innig bemegt mirb beim Slnblicf bon
Äinbern unb menn ©ie baö unabmetébare ©ebürfniß
haben, fiefh in bienettber Siebe aufzuopfern, auch menn noch
nicht ba3 ©tlb eiueö beftimmten afeanneö Sie erfüllt, bann
heirathen ©ie, unb Sie merben ©Ificf fittbeit unb ©litd
bringen. 3®o aber baé ©tiief nur im Sefipe einer be*

ftimmten, männlichen fßerföttlidhfeit gipfelt, mo nicht ba§
3beat männlichen SBirïenê unb ©trebeuS gefugt mirb,
foitbern nur ber SRann um feiner felbft mitten, ba taxin
nicht nur ba§ ©hegtiief trügen, foitbern bie 3^au fann
unb mirb auch PorauSfichtlid) unt ihr Sebeitêgtûct, um
ihre $afeinöfreube betrogen. $ie ©ittfcheibung muß nun
bei 3h«en atteiit liegen.

Gerrit §• irt gi. ®a^ 99efte, ma» mir bi§ jept
in biefer Strt fennen gelernt hüben, ift ©auter'S ©alol*
Sanotine*©cife. @^on einige meittge SBafchungeit merben
3h*mit beu befielt ©rfolg geigen, ©elbft rauhe, riffige unb
unreine §aut mirb meid) unb gefd)meibig. 2?on fd^arfer
Suft unb Hantierung im SBaffer entgünbete, gefchmottene
uitb riffige Sinne unb Hänbe finb ohne Slnraenbitng ait*
berer SKittel, burch einige SBafdhuitgeit atteiit itt furger
3eit gang hett gemorbett, unb ba§ fchnterghafte ^Brennen
hat fid) Perloreit. 2Ba§ nun auf eine franfe Haut fo oor*
theilhaft einmirft, ba§ muß baè Organ auch gefitnb nnb
frifch erhalten. Um richtig bebient gu merben, Perlangeu ©ie
bie ©eife bireft bei ber ©auterfcheit Stpott)efe in ©enf.

3rau 3». iit 93efteit $aitf für bie freunbtiche
Stuêfunft.

grau Êh* in Slnirunt motten Sie fich ba§
fchntergli^e Opfer ber ©ntfaguitg auferlegen? 3>a*
ftintmt fo ferner uitb trüb. $a galten mir c3 lieber mit
ber freien unb fröhlichen ©elbftbefchräithuig, bie ba§
©ebotene unb ©rlaubtc boppelt froh nuö Her5 fd)tiefet.
®eun e» feine Steife nach ©üben fein fanit, fo braucht
mau auch beren 93ejd)merben nicht gu tragen. Slitch h^r
mirb ber Himmel mieber blau uitb bie ©rbe mieber grün.
Hören ©ie nid)t bereite ben 3nbel bcr SSögel unb ber
Sfinber? SBeitn ©ie mißmuthig bie Siber fenfen, fo feljen
©ie nur beit Sîoth Por 3hreu &nßeit; ein offenes, hetteê
Slitgc aber fießt taufenb ©chöitheiteit, bie alle gu fÇreuben
merben.

3rl. gt. in ®er Sti-jj ift nicht paffenb uitb
bie Spraye nicht flar ; mir begreifen bie Stblehnung. ®ie
SIrbeit mar moßl ein erfter ®erfuch unb fofdje taugen
feiten gur Veröffentlichung. — ®a^ gefragte SBerf befchafft
3hnen jebe Vuchhûitbluitg.

Herrn Jlföcvt 0. in ®ie gefragte Stelle in Dr.
s&Heiz biätetifd)em ®od)buch lautet nachfolgenb fo: „Sefen
mir bie guten, alten Schriften über Wod)fünft — unb biefe
finb ja überhaupt auch mertl), baß man fie liest — fo
machen mir bie merfmürbige ©ntbeefung, baß Por Slltent
bie großen fotwen mehr barauf fal)en, Sîô^e gu haben,
meldje io Piel Pon ©hemie unb /peilfunbe perftunben, als

gur 3nbereitung gefunber ©peifen itöthig mar. Üeib*
föche fannten faft eben fo Piel Pon ber ®iätetif, als iîeib*
ärgte, maS gang in ber Orbnung ift; beim bie erfteren
fommen bem atterhöchften Seibe häufiger bei, als bie Seib*
ärgte; fie fönnen ihn tagtäglich mit ihrem ftabrifat er*
quiefen unb ftärfen ober — langfam gu ©runbe richten."
Sîach SBicl'S SDlittheilungen finb alle ©eri^te Pon
Sungen fdßmer Perbaulid) megen ißreS großen ©eßalteS
an §aferfnorpel.

Dleneftc Her Saifoit
in

Perfenbet ftücf* unb metermeife, porto* unb gottfret
an Urinate baS ©eibenmaarenhauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
Shifter untflcljenb frattfo. [878—2

^itrthfit - ®i7ieljimgü iliitnridjts - ^n|lalt

„l^ltiterM" Bei 3ug. (»<»««)

©rünblid^er ttntci'ricfjt itt alten unb ntobertten ©pra»
rfjen. ®orbereitung für bie f)oI>eu Seljranftatten (ißolt?«
te^nifum unb Uuiöerfitcit). Sollftänbigei- Snbuftriefdjul»
Unterricht. ÖJeiftig unb förpeclid) jc^tttadie ,fuaben merben
befonberä berüdfiäjtigt. Religionsunterricht beiber Son»
fejfionen. fÇiir Referenseu, programme k. mettbe man fid)
geft. an ben Rorfteher ber Slnftalt SB. 3rUd)8=©CBlcv. [198

befter Ouolit.
à 75 ©tS. per ©tte ober 1. 25 per SWeter, fo*
mie boppeltbrciten Cheviot (reine SBotte) in folibe*
fter Qualität à 85 ©tS. per ©lie ober ?Çr. 1. 45
per âïîeter Perfenbeu in beliebiger Sitetergaßl bireft
au fßripate portofrei in'S HauS Cettinger & ©<>/
©entrall)of, [284—3

P. S. SKufter unferer reid)l)altigen ©ottectionen
umgeheub franco, neuefte SDÎobebilber gratis.

Figure, Ooppllttwrft, gnrantirt reine
SBolle à 69 Stä. her ®öe ober Sr. 1. 15 (£tê. her
föleter in ca. 90 oerfebiebenen Qualitäten bië ju
%x. 1. 65 hev ®ße üerfenben tu einteilten fötetern,
foroic ganzen Stücten portofrei in'» .'pauä Cettingcr
& @0.# Sentraltjof, Nitrid). [968—8

P. S. SOÏufter nnferer reichhaltigen ©ottectionen
umgehenb franco, neuefte Rtobebilber gratté.

x a $e.
248J SBer miirbe einer jungen fffrau mit ihrem 4 $ahvc
alten Ä'ittbe, meld)c immer in befferett SSerhältniffen gc=
lebt, eilten SSerbienft berfdhaffeu nebft beit ôauêgefchâften

giir gute S3iirgfchaft mitrbe man gefidjert. ^or=
au» herjli^en $anï. @tne beliimmerte fÇratt itt 3«nch.

Zur gell. Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestellung-en,
Aclressenänderung-en, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buclidruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren.

Stelle-Gesuch.
Eine .junge Tochter (Bündnerin) aus

achtbarer Familie sucht Stelle- in ein
Ladengeschäft oder als Stütze der Hausfrau.

Freundliches Familienleben sehr
erwünscht. — Gefi. Offerten sub Chiffre
R 241 befördert die Expejl. d. Bl. [241

240] Ein Mädchen, das sehr gute Zeugnisse

besitzt, viele .lahre in bessern Häusern

gedient hat, einer guten, feinen Küche
vorstehen, auch sehr gut nähen und bügeln
kann, überhaupt in der Haushaltung sehr
gewandt ist, sucht eine Stelle womöglich
als Haushälterin bei einem alleinstehenden

Herrn. Offerten sub Ziffer 240
befördert die Expedition d. Bl. [240

Günstige Gelegenheit.
Einer braven Tochter, die erholungsbedürftig

ist, wäre Gelegenheil geboten,
den Sommer am Vierwaldstättersee
zuzubringen, gratis, wenn sie der Hausfrau

im Laden nachhelfen würde. Ohne
gute Referenzen unnütz, sich zu melden.

Briefe gefl. unter Chiffre R M 252 an
die Expedition d. Bl. zu senden. [25$

226] Eine Tochter aus gutem Hause |

sucht Stelle als Ladentochter in einem |

frequentirten Geschäft oder als Zimmer- j

mädchen in feinem Hause. Angenehmes ;

Aeussere und grosse Fertigkeit in allen ;

Handarbeiten. Gefi. Offerten sub Chiffre i

F J 226 befördert die Expedition d. Bl. j

Eine jip Tochter, äSÄ
lernt hat, sucht Stelle zu Kindern bei
einer Herrschaft in der französischen
Schweiz. Gefl. Offerten sub Chiffre S 225
befördert die Expedition d. Bl. [225 j

Für edle Menschenfreunde.
Iu diesen Tagen starb ein rechtschaffener

Vater von 7 unerzogenen Kindern,
die Mutter wurde vor einem Jahr den
armen Kleinen dnreh dennnerbittlichen
Tod weggerafft. Nun sollten diese Waisen
eine nene Heimat finden, und werden
gutherzige Lente gesucht, welche eines dieser

Kinder annehmen wollten. Es sind
besonders 2 Mädchen von 5 nnd 11 Jahren
und 1 Knabe von 9 Jahren, Ihr welche
man liebevolle Aufnahme erbittet. Die
Kinder sind geistig und körperlich gesund.

Gefällige Mittheilnngen poste restante
Hön g g unter Chiffre L S. [251

Bei einer tüchtigen Danienschneiderin
in Zürich könnte eine achtbare Tochter

auf Mitte März in die Lehre treten.
Zuschneidekurs während der Lehrzeit.
Gute Behandlung.

Offerten sub Chiffre B 248 befördert
die Expedition d. Bl. [243

Gesucht :

Zur selbstständigen Besorgung eines
kleinen Haushaltes eine ältere, treue und
zuverlässige Person, die in allen
häuslichen Arbeiten gut bewandert ist und
auch etwas von Gartenarbeit versteht.

Offerten unter Chiffre A S 250 sind an
die Expedition d. Bl. zu senden. [250

Man sucht
für ein starkes, gesundes Mädchen mit
guter Schulbildung eine passende Stelle,
wo dasselbe unter Leitung einer
tüchtigen Hausfrau die Hausgeschäfte zu
verrichten hätte. Gefl. Offerten sub Chiffre
Z 249 befördert die Exped. d. Bl. [249

Gesucht :
Für eine 16jährige Tochter aus

achtbarer Familie, welche die Sekundar-Schule
absolvirt und einige Kenntnisse in der
französischen Sprache hat, eine Stelle in
einen Laden oder als Stütze der Hausfrau

in der französischen Schweiz.
Familiäre Behandlung.

Offerten beliebe man an untenstehende
Adresse zu senden. [247
M. KUnzi, Sœurs, Schwanengasse 6, Bern.

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt oder auf
1. April in ein Herrschaftshaus eine gute,
auch in den Hausarbeiten gewandte Köchin.
Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.

Offerten sub Chiffre F 224 befördert
die Expedition d. Bl. [224

Gesucht :
Eine Lehrtochter zu einer tüchtigen

Corsetsclineiderin.
Offerten sub Chiffre R 214 befördert

die Expedition dieses Blattes. [214

Une
jeune demoiselle vaudoise, dé¬

sirant apprendre l'allemand, cherche
une place de gouvernante ou pour

aider la dame, dans une famille
chrétienne. Adresse : Mlle. Evêque, la Rippe
sur Nyon (Canton de Vaud). [246

Madame Barbier, maitresse lingère in
Neuenbürg, wünscht einige junge Mädchen

aufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr billig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [204

Bestsitzende

fertige Herrenhosen:

00

pr. Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs.9.25 in (î Dessins
Hose 5 „ 11. v 6 u
Hose „ 10 „ „ 14.25 „ 6
Hose „ 15 „ „ 18.— „ 6

Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

öt. Gallen. Beilage zu Nr. (s der Schweizer Frauen-Zeitung. > li, ZNärz I 8Pj.

Schlummerndes Kind.

Wenn ich, o Aindlein, vor dir stehe,

Wenn ich int Traunt dich lächeln sehe,

Wenn du erglühst so wunderbar;
Da ahne ich mit süßem Grauen:
Dürft' ich in deine Träume schauen,

5o wär' mir Alles, Alles klar!

Dir ist die Erde noch verschlossen,

Du hast noch keine Lust genossen,

Noch ist kein Glück was du empfingst:
Wie könntest du so süß denn träumen,
Wenn du nicht noch in jenen Räumen,

Woher du kämest, dich ergingst!
Fr. Hevbel.

Ambulant K. Ohne Mittheilung der Adresse ist
eine private Antwort nicht möglich. Auch dürften Sie
eine solche von heute auf morgen nicht erwarten. Sie
sind nicht allein Fragende, und ältere Rechte gehen vor.
Ihren Rainen brauchen Sie aber doch nicht preiszugeben.
Lassen Sie unsere Antwort unter beliebiger Chiffre
postlagernd an passenden Ort sich kommen, so ist geholfen.
Auch möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, daß
unsere privaten Antworten ebenso unentgeltlich sind, wie
die Antworten im Briefkasten: denn wir führen keine
bezahlte offene Schreibstube. Eine Marke für gewünschte
Rückantwort dagegen, die darf unbedenklich beigefügt werden.

Frau Mina K. in A. deiner hat lauter Frenden-
tage oder Freudenzeiten, denn wo bliebe da die Empfänglichkeit

für den Genuß. Alles Langgewohute wird schließlich

nicht mehr nach seinem wahren Werthe geschätzt. Ihre
trübe Stimmung ist sehr wahrscheinlich noch Folge der
Krankheit, und sie wird sich schon verlieren, wenn erst
die liebe Sonne das erste Gr'ün wieder bescheint. Wenn
Sie sich aber ängstlich im Zimmer eingeschlossen halten
und von dem allmäligen Erwachen der Natur nichts zu
sehen begehren, dann freilich wird sich Ihre Stimmung
nicht verbessern. Im klebrigen sorgen Sie für gute
Verdauung und opfern Sie nicht allzu viele Stunden dem
Schlaf in ängstlich geschlossenem Raume. Haben Sie keine
muntere Gesellschafterin, die Ihnen durch Beispiel und
Anregung unvermerkt über die schwierige Zeit der
Umwandlung hinweghelfen könnte?

Armida. Wer wollte auch ein allgemeines Votum
abgeben für oder gegen das Heirathen! Die Ehe birgt
beides, Freude und Leid, Befriedigung und Enttäuschung.
Ob aber Sie speziell mehr vom einen oder andern
erfahren werden, das ist unmöglich vorauszusehen. Es kommt
ganz daraus an, wie Sie das Leben und seine Aufgaben
auffassen, ob Sie genügsamer Natur sind und mehr ein
inneres Leben führen, oder ob Sie gewöhnt sind,
Ansprüche zu machen und Ihre Person beachtet zu sehen.

Heirathen heißt, seine Pflichten verdoppeln und seine Rechte

Halbiren — an das denkt die glttcksdurstige Jugend viel
zu wenig. Ein Mädchen jedoch, das ausgeprägtes Mutter-
geftthl besitzt, das kann auch im mißlichsten ehelichen
Verhältnisse niemals ganz unglücklich werden, wenn liebe
Kinder ihr geschenkt sind; denn das eheliche Leid kann
einem frohen, glücklichen Mutterherzen nicht viel anhaben.
Wohl sind die Mutterpflichten groß und ernst, aber dem
Mutterglück erscheinen sie alle als köstlicher Genuß, so daß
sie sagen kann: je mehr Pflichten, um so mehr Freude.
Wenn Ihr Herz innig bewegt wird beim Anblick von
Kindern und wenn Sie das unabweisbare Bedürfniß
haben, sich in dienender Liebe aufzuopfern, auch wenn noch
nicht das Bild eines bestimmten Mannes Sie erfüllt, dann
heirathen Sie, und Sie werden Glück finden und Glück
bringen. Wo aber das Glück nur im Besitze einer
bestimmten, männlichen Persönlichkeit gipfelt, wo nicht das
Ideal männlichen Wirkens und Strebens gesucht wird,
sondern nur der Mann um seiner selbst willen, da kann
nicht nur das Eheglück trügen, sondern die Frau kann
und wird auch voraussichtlich um ihr Lebensglück, um
ihre Daseinsfrende betrogen. Die Entscheidung muß nun
bei Ihnen allein liegen.

Herrn H. I. in A. Das Beste, was wir bis jetzt
in dieser Art kennen gelernt haben, ist Sauter's Salol-
Lanoline-Seife. Schon einige wenige Waschungen werden
Ihnen den besten Erfolg zeigen. Selbst rauhe, rissige und
unreine Haut wird weich und geschmeidig. Von scharfer
Luft und Hantierung im Wasser entzündete, geschwollene
und rissige Arme und Hände sind ohne Anwendung
anderer Mittel, durch einige Waschungen allein in kurzer
Zeit ganz heil geworden, und das schmerzhafte Brennen
hat sich verloren. Was nun auf eine kranke Haut so

vortheilhaft einwirkt, das muß das Organ auch gesund und
frisch erhalten. Um richtig bedient zu werden, verlangen Sie
die Seife direkt bei der Sauter'schen Apotheke in Genf.

Frau A. W. in I». Besten Tank für die freundliche
Auskunft.

Frau Ch. H. in K. Warum wollen Sie sich das
schmerzliche Opfer der Entsagung auferlegen? Das
stimmt so schwer und trüb. Da halten wir es lieber mit
der freien und fröhlichen Selbstbeschränkung, die das
Gebotene und Erlaubte doppelt froh ans Herz schließt.
Wenn es keine Reise nach dem Süden sein kann, so braucht
man auch deren Beschwerden nicht zu tragen. Auch hier
wird der Himmel wieder blau und die Erde wieder grün.
Hören Sie nicht bereits den Jubel der Vögel und der
Kinder? Wenn Sie mißmuthig die Lider senken, so sehen
Sie nur den Koth vor Ihren Füßen: ein offenes, Helles
Auge aber sieht tausend Schönheiten, die alle zu Freuden
werden.

Frl. A. H. in L. Der Stoff ist nicht passend und
die Sprache nicht klar: wir begreifen die Ablehnung. Die
Arbeit war wohl ein erster Versuch und solche taugen
selten zur Veröffentlichung. — Das gefragte Werk beschafft
Ihnen jede Buchhandlung.

Herrn Albert H. in Z. Die gefragte Stelle in Dr.
Wie! s diätetischem Kochbuch lautet nachfolgend so: „Lesen
wir die guten, alten Schriften über Kochkunst — und diese
sind ja überhaupt auch werth, daß man sie liest — so

machen wir die merkwürdige Entdeckung, daß vor Altem
die großen Herren mehr darauf sahen, Köche zu haben,
welche so viel von Chemie und Heilkunde verstunden, als

zur Zubereitung gesunder Speisen nöthig war. Leibköche

kannten fast eben so viel von der Diätetik, als
Leibärzte, was ganz in der Ordnung ist; denn die ersteren
kommen dem allerhöchsten Leibe häufiger bei, als die
Leibärzte; sie können ihn tagtäglich mit ihrem Fabrikat
erquicken und stärken oder — langsam zu Grunde richten."
Nach Dr. Wiel's Mittheilungen sind alle Gerichte von
Lungen schwer verdaulich wegen ihres großen Gehaltes
an Faserknorpel.

Das Neueste der Saison
in

reingefärbten Seidenstoffen
versendet stück- und meterweise, porto- und zollfrei

an Private das Seidenwaarenhaus

^liols krieävr 0'° in <8eìnvà).
Muster umgehend franko. ^878—2

Knaben - Grziehungs à Unterrichts - Anstalt

„Minerva" bei Zug. «»«->
Gründlicher Unterricht in alten nnd modernen Sprachen.

Borbereitung für die hohen Lehranstalten
(Polytechnikum und Universität). Vollständiger Jndustrieschul-
Unterricht. Geistig und körperlich schwache Knaben werden
besonders berücksichtigt. Religionsunterricht beider
Konfessionen. Für Referenzen, Programme :c. wende man sich

gefl. an den Borsteher der Anstalt W. Fuchs-Geßlcr. (198

DoppeltbreiteDamentuche bester Qualit.
à 75 Cts. per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
sowie doppeltbreiten Okeviot (reine Wolle) in solidester

Qualität à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45
per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in's Haus Oettinger ck Co.,
Centralhof, Zürich. Mi—3

D. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

?ixnro, doppeltbreit, garantirt reine
Wolle à 69 Cts. per Elle oder Fr. 1. 15 Cts. per
Meter in ca. 90 verschiedenen Qualitäten bis zu
Fr. 1. 65 Per Elle versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken Portosrei in'» Haus Oettinger
H Co., Centralhof, Zürich. ^SKS—s

U. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

rclge.
218) Wer würde einer jungen Frau mit ihrem 4 Jahre
alten Kinde, welche immer in besseren Verhältnissen
gelebt, einen Verdienst verschaffen nebst den Hausgeschäften?

Für gute Bürgschaft würde man gesichert. Zum Voraus

herzlichen Dank. Eine bekümmerte Frau in Zürich.

Aiir Ml. keàtiM.
Insvrs.l!s,

^.Ärosso»L.näerunxsi», äiesdexüx!.
unti so» !« nUe ZLs.klung'vii
à<i aussok! i«88liok an à KI. Xillln'svIlS
Lnoliärnokeroi, Verinx <ier Helinvixvr ^'rauen-
2ei1«nx in St. KnIIvn, xu »«iressiren.

8telle-ke8uek.
Dine .junge 4'oebter (Dündnerin) aus

aebtbarer Damilie suebt 8telle- in ein
IZadeugesebâtî oder als Stütze der Daus-
trau. Dreundliebes Damilienleben sêbr
er^vünsebt. — Dell. Offerten sub Obitf're
D 241 befördert die Dxpe^l. d. Dl. s241

240j Din lVlädeben. das sebr gute Aeug-
nisse besitzt, viele.labre in bessern Däu-
sern gedient bat, einer guten, leinen Xüebe
vorsteben, aueb sebr gut näben und bügeln
bann, überbauet in der Dausbaltung sebr
gesandt ist, suebt eine Ltvlle ^vomöglieb
als Dausbälterin bei einem alleinsteben-
den Herrn. Offerten snb bitter 240 be-
fördert à Dxpedition (1. Dl. s240

Kündige Kelegenkkit.
Diner braven 4'oebter, die eibolungs-

bedürftig ist, >väre Oelegenbeii geboten,
cken 8ommer am Viervvaldstättersee 211-

2ubringen, gratis, ^venn sie der Daus-
frau im Daden naebbelten >vürde. Obne
gute Deferen2en unnà, sieb 2U melden.

Briefe geü. unter Obillre D U 252 an
die Dxpedition d. Dl. 211 senden. f25^

226j Dine 'foebter aus gutem Dause î

suebt stelle als I-adeutoebtvr in einem
frecjuentirten Oesebät't oder als Ammer» ^

màdebvll in feinem Dause. ^ngenebmes j

^.eussere uud grosse Dertigkeit in allen >

Handarbeiten. Oetl. Offerten sub Obitîre
D.1 226 befördert die Dxpedition d. Dl. ^

M M MU, »m,
lernt bat, suebt 8tvlle 2ll Xinderu bei
einer Derrsebat't in der t'ranöösiseben
8eb^veix. Oell. Offerten sub Obiik're 8 225
befördert die Dxpedition d. D1. s225

M à Miiààiiià
lu âiesvll l'sgvll stsrd à rvvdtsedal-

lever Vstvr voll 7 llllsrsogolloo killtlero,
llio Ikllttvr vurllo vor vinom cksdr âvll
srmoll Slows» âllrvà âvll llllordMILvdvll
Voû voggvrsktt. «u» solltvll âlosv Vàeii
villv ovllv lloimat killcksll, llllck vvrâvll gut-
dornig« I.vllto gvsllvdt, vvlvdv àss ckiv-
sor Sillâor aimodmvll volltvn. Ls sillà
dosollckors 2 lllàckvdvll voll S llllck U cksdrov
llllck l Xllsds voll S cksàrvll, kvr volvdo
m»ll Uodovollo àutllsdmk vrdMok. vie
Xillckor sillâ geistig uvck llörpvrlied gssllllck.

Kviàiiigv Iliiidviillllgoll poste rvstsllto
»öllgg lllltvr Vdtttrv I. 8. s251

'I)oi einer tüebtiZen Damvnsvsineickerin^ in Âìriob Icënnts sins aositsiare si'ooliter
ant Glitte NNi'2 in àie I,odrs treten.
Ausvsineiàslîurs vàsirsnà àer I-esir-ieit.
Oute lZesianàlllNK.

Offerten sub dbiffre k 243 kekvràsrt
àie ?!xpeàition à. LI. ^243

^ur selbstständiZen DesorZunA eines
kleinen Dausbaltes eine ältere, treue und
2uverlässiK6 Derson, die in allen bäus-
lieben Arbeiten Zut bewandert ist und
aueb et>vas von Oartenarbeit verstebt.

Offerten unter Obifkre ^ 8 250 sind an
die Dxpedition d. Dl. 2U senden. s250

IVIsn suoNt
für ein starkes, gesundes Nädeben mit
Zuter 8ebulbildunK- eine passende 8telle,
^vo dasselbe unter Deitun^ einer tüeb-
ti^en Dausfrau die Daus^esebät'te 2U
verliebten bätte. Oefi. Offerten sub Obitkre
^ 240 befordert die Dxped. d. Dl. j^240

tZosHFvIìîî
Dür eine IbMbriKe ^koebter aus aebt-

barer Damilie, belebe die 8ekundar-8ebu1e
absolvirt und einige Kenntnisse in der
f'ran2osiseben 8praebe bat, eine 8teI1e in
einen I.aà oder als Stütso âvr Saus-
trau in der fran20si8eben 8eb^vei2. Da-
miliäre DebandlunZ.

Offerten beliebe man an untenstebende
Adresse 2u senden. ^247
l!0. 8wurs, Leb^anenZssse 6, Korn.

0o»»vl»ì
^vird 2u sofortiZem Dintritt oder auf
1. ^pril in ein Derrsedaktskaus eine ßute,
aueb in den Dausarbeiten gewandte Xäokin.
Dober Dobn. TeuKnisse erforderlieb.

Offerten sub ObiK'e D 224 befördei4
die Dxxedition d. Dl. s224

Desuobt:
Dine lbebrtoebter 2u einer tüebtiKen

Oorsetsebneille» Zu.
Offerten sub Obiitre lì 2Iâ befordert

die Dxpedition dieses Dlattes. s214

^ -rne ^eune demoiselle vaudoise, de-
Z sirant apprendre 1'aI1emand,eberebe

une plaee de gouvernants ou pour
aider la dame, dans une famille ebré-
tienne. Adresse: Nlle. Lvêquo, la Kippe
sur N)on (Oanton de Vaud). ft246

«ladame Lardtvr, maitrvsso Uugorv in
livuvuburg, >vünsebt einige junge Näd-
eben auf2unebmen. Dieselben könnten das
^Veissnäben und die fran2ösisebe 8praebe
erlernen. Densionspreis sebr billig. Oute
Deferen2sn steben 2U Diensten. ^204

NsStsitSSQÄS

iertige üei'i'enkosen:

?i
civ

pr.kavknakmv
ttosv ^Vrt. 1 7.u p's.aLü in (i Dessins
tkose 5 „ 11. „6
Dose „ 10 „ „ 14.25 „ 6
Dose „ 15 „ „ 18.^ „ 6

preis - Courante nn<i Ltossmuster
gratis.

Avlok« arliksl wtinsobon 8ls domustvrt?



£dptiet|ev JTrauen-Jettung — ©latter tûr ï»en Ijaueltdjen Kreta

Für Eltern.
Herr Louis Chevalley, Gerichtsschreiber

in St. Saphorin, nahe bei Vivis, Kt.Waadt,
nimmt von neuem zwei junge Töchter
in Pension auf, welche die französische
Sprache erlernen möchten. Familienleben,
sorgfältige Erziehung und täglichen
Unterricht im Hause. — Preis per Monat
Fr. 50. —, die Wäsche inbegriffen.
Referenzen Hr. R. Berner, Könitzstrasse 49,
Bern. (H1381 V) [231

230| Pension. #im Y

Mr. Chiign&rd, instituteur à la Tour
de Peilz prendrait en pension des jeunes
gens, désirant apprendre le français. Bon
collège, leçons, vie de famille et soins
affectueux. Prix modérés. Références.

In
der Familie des Direktors der Stadt¬

schulen von Murten finden auf Ostern
wieder 2—3 junge Töchter Aufnahme.
Einfaches Familienleben und Anleitung

im Hauswesen. Gründlicher Unterricht

im Französischen, eventuell auch im
Englischen, Italienischen, Musik. Malen
und anderen Fächern. Patentirte
Lehrerinnen. Gesunde Lage und Seebäder.
Preis Fr. 00 monatlich. Referenzen von
Eltern früherer Pensionärinnen. [207

Mädchen - Institut
in Orbe, Waadt.

Familienleben. — Unterricht in allen
Fächern. — Französische und englische
Sprache. — Klavierunterricht und Zeichnen.

— Fr. 800 jährlich.
Referenzen. Lausanne : Herr Bundesrichter

Bläsi : Bern : Herr Bundespräsident
Ruchonnet: Orbe: Herr Pfarrer Narbel.

Nähere Auskunft ertheilt Mlle. Ogiz
in Orbe. [189

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 frcs. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (D9885 L)

Knaben-Pensionat [34

Ph. Colin-Thoma (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement geniessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

500 Mark in Gold,
trenn Crème Grolich ni$t alle fia&k
unreinigfriten, alô ©omraerfproffen, gefcef»,—,
fleife, ©onnenürantuSRtteffer, Wa|furät$e ».
befeitigt u. ben îeint bi« i. Älter blenbenb 3
»elö uttb fuaetiblicb ftifü ereilt fein«1—'
$$mhttel $rei« jyrfl. 1.50.
A. Büttner. Äpotp., Basel.

Sai
Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Lausanne Château de Beaulieu. Melles
Loup. Gutes Mädchen-Institut.

Freundl. Familienleben. Mäss. Preise.
Prosp. m. Ansicht d. Hauses. (Ö559L) [212

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Im Töchter-Institut Zollikofer in Romanshorn
ist auf Mai eine Lehrerin-Stell© für Sekundarschul-Fächer, eventuell
auch für Musik zu besetzen.

Aspirantinnen von vielseitiger Befähigung und guter Gesundheit wollen ihre
Anmeldung sammt Ausweisen über Bildungsgang, bisherige Wirksamkeit etc.
und Photographie beförderlich eingeben. (M6215Z)

Ausserdem wird auf Mai eine französisoh sprechende, gut befähigte
Volontärin angenommen, die gegen freie Station und Gelegenheit zu weiterer
Ausbildung in jeder Richtung täglich circa zwei Klavier- oder Sprachstunden zu
ertheilen hätte. — Anmeldung mit Zeugnissen. Altersangahe etc. gleichfalls
beförderlichst einzugeben. [227

Praktische Töchterbildungsanstalt
Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeltssohule am 8. April. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. — Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 9 Fachlehrerinnen
und Lehrer. (H 809 Z)

1 û Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
bOvhmvumIv stellt. Bis jetzt über 1100 Schülerinnen ausgebildet.

Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. [218
Gegründet 1880.

Pensionat für junge Mädchen
in Corcelles bei Neuenbürg.

168] Nächsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpenslon von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den
See und die Alpen. Christliches Familienlehen. Vorzügliche Referenzen.

Ein Kleinod
L-.

00
CO

für clio Küche ist der Patcnt-Sclbstkochcr. Er sollte in keiner Haushaltung
fehlen. Man hat mit demselben 50% Zeit und 50% Holzersparniss. Vorzüglichste

und bequemste Kochmethode! Erfolg garantirt! Illustrirter Preis-
courant mit Zeugnisscopien gratis. S. Müller & Co., Aussersihf-Zürich.

Fabrik Zürcherstrasse 44, Wiedikon.

Lehr-Institut für Damenschneider©! von Schwestern
Miohnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes eto. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

Kochschule von Frau Engelberger - Meyer
oberer Hirsehengraben 3 — Zürich.

217] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an. dass der 42, Kurs am
31. März d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (O F 4925)

Frau Engelberger-Meyer.

14 Ehrendiplome und ßoldene Medaillen 14
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KEMMERICH
Fleisch-Extraci &ond. Fleisch-Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer n&hr-
bot Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe

Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Znsata.

Flelsch-Popten
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nafcrangs- u. Stärkungs¬

mittel für Hngenkramke, Schwach• und Heconralescentenu

Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colontalwaaren-Haad-
lungen, sowie in den Apotheken.

Man acht© stets auf den Namen „Kominerloh",

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

qtfWftnnnnnnruuiAAfiAAn

Empfehlung.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalterund gestrickten

Corsets für Damen und Kinder
erlaube auf G rund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neneste in Corsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschnr-
zen. Taschentücher < mit und ohne
Namen) von 15Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

— Auswahlsendungôn franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Snlser, Poststr., Cliur.

wnnn/vwwwwAAnnnnn/c

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

o*

Hl. IÄ
f j k| Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen : er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schafft.Verfahren basirt.daher
die ausgezeichnete Qualität.

J. KLAUS

LE

LOCLE

CHOCOLAT KLAUS

EE

co
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Zu haben in allen guten Droguerie»,
Spezereihandlungen und Apotheken.

Mannequins
für Schneiderinnen und Private

zu Original-Preisen [216

Au Bon marché, Bern.

15] In allen Apotheken zu haben. (H 5000 J)

3D é ;p ô t
des vortrefflichen [109

& PoscMavolii

bei J. J. Fanconi-Thöni,
Wassergasse 12 — St. Gralleii.
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Schweizer Frauen Zettung — Vlätter für den häuslichen kreis

Dür Litern.
Berrl-omsLàovaUv^Beriektssedreider

in 8t. 8apdoriu, nade dei Vivis, Xt.Waadt.
ninimt von neuem 2>vei junge '1'öedter
in tension auf, ^velede die fran^ösisede
Bpraede erlernen möchten, Damilienledev.
sorgfältige Brxieltung und täglicden Dn-
terricdt iin Bause. — Orel's per Nonat
Dr. 5<». —. die Wäscde indegriü'en.
Referenden Br. R. Lvruvr, Xönitxstrasse 49.
Lern. (B138IV) s231

230j ?vN8ion. « V

»lr. SutKQ«.rÄ, instituteur à Is. ?our
âv?vil2 prendrait en pension des jeunes
Zens, désirant apprendre te français. Bon
collège. tenons, vie (te famille et soins
att'ectneux. Drix modères. References.

'Tn der Damilie (te8 Direktor der Ltadt-
I scdulen von llnrtsu tin d en auf Ostern
^ nieder 2—2 jüNAS ILodisr àtnadme.

Dintacltes Daniilienleden und ^.nìei-
tung im Bausvvesen. Bründlioder Vnter-
riedt im Dranxösiseden. eventuell aucli im
Dngliseden, Italieniselten, Nusik. Nuten
und anderen Dâcdern. Datentirte l.edre-
rinnen. Besunde Bage und Leedâder.
Dreis Dr. 00 monatliod. Referenden von
Ottern t'rütlerer Densionärinnen. ^207

Uààcksn - Institut
in Oi îx Waacli,.

Damilienleden. — Ilnterrietit in alten
Bäckern. — Dran^ösiselie und engliscde
Lpraede. — XIavierunterriedt und Aeied-
nen. — kr. 300 pidrlied.

Referenden. Dausanne: Berr Bundes-
ricdter Bläsi: Bern : Herr Bundespräsident
Ruedonnet: Orde: Berr Dfarrer Xardel.

Xälmre Auskunft ertdeilt Ntte. Ogis
in (lrdo. s189

Nontl'sux.
Dans une famille française on reeervait

yuvlyos jounos tilios en pension. Vie de
famille. Drix 600 fres. par an. Xerire
pour renseignements maison Bnvrvt au
3mo t'aee du Xursaal. (ll ZllZ A) s179

»â'à'---"
Drosp. u. Referenden xu Dien3ten. sssMöt)

Knaben-konsionat ^
?Ii. tà-lliomiì Wpkt's liiiedkolß.)

Villa Vsllnont sur I^suodâtsl
nimmt .junge I^eute auf, die die Bedulen
der Ltadt desuelien oder den Dnterriedt
in modernen spracden, Nusik u. 8. ». im
Xtadlissement gemessen ^vollen. Draedt-
volle Dage am Wald, grosse (Bärten, deste
Dilege und angenedmes Dainilienleden.
Drospekte und Referenden du Diensten.

e»occ)i.^i
in lafeìn und in?uivei'

8?koiicli
tsiebt töstieber reinsr

c ^ L ^ O

Von Xennern devorsugte Narke.
Barantirt rein dei mässigsten Dreisen.

SOO ALlìrlc Rr» <^oI«ì,
wenn «roUek nicht alle Haut-
unreinigkeiten, als Sommersprossen, Leber»
flecke, Sonnenbrand, Mitesser, RaseurSthe». os
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend Z
weiß und juaendlich frisch erhält. Keine'—'
Schminke! Preis KrS. l.bll. Hpt.-Dep
â. Vttttnkr. Apoty., vanel.

Line kleine Lekrikt Oder den

versendet auf àû-aKsv gratis und franko
die Verfasserin Lrau Lsrolina kisoker,
3 Boulevard de Blainpalais, Kent. ^9

iilMIIU Okàtoau do öoauliou. MvUex

koup. flutes Nädeden-Insti-
tut. Xreundl. Lamilienleden. Näss. kreise,
krosp. m. ^nsicdt d. llauses. ltl-Wt) IM

te lîxZllv

16) (llMZX)

I», lôàr I«àt ^vllilivkei' in kâiiàili
ist auf Na i eine für Lekundarsedul-käeder, eventuell
aucli für Nusik du llesetden.

Aspirantinnen von vielseitiZer Betädi^uuA und Suter (Fesunddeit ^vollen ilue
^nmeldun^ sammt ^us>veisen Oder BildunZSKanZ. di^deri^e Wirksamkeit ete.
und kdotoKrapdie dekörderliod einreden. (N6215/^)

Ausserdem vird aut Nai vtriv kra»Uös!»ol» SprvoàvQâS, Kut dokädlsto
Voloutärtl» angenommen, die gegen freie Ltation und (.felegendeit du »eiterer
^Vusdildung in .^'eder Riel»tung täglied eirea d»ei Xlavier- oder Lpraedstunden du
ertdeilen dätte. — Anmeldung mit Zeugnissen, ^ltersan^ade etc. gleiedfalls de-
förllerticdst einxugeden. ^227

kràtisà lôoàrdilàuiiKSÂllstà
Xüriä Vààr: Koo8-legdei' ^oumûnàr.

VvAlui» Qvuor ZTurso an sämmtlieden kaedklassen der und
I*ra.u.vl»»rì>StKs»oàu1v am S. ^K.prtl. Oründliede, praktisede ^usdildung in
allen ^veidlieden ^rdeiten für das Haus oder desondern Beruf. Lpraeden, Bued-
daltung ete. — Besondere Kurse für Bandardeitsledrerinnen. — 9 Baeldedrerinnen
und Bedrer. (K 809 2)

1Q Intori»s.î UQà LxtvrQîdt. ^us^vadl der Bäeder freige-
stellt. Bis îjetdt üder 1100 Bedülerinnen ausgedildet.

krogramme gratis, dede nädere Auskunft vird gerne ertdeilt. s218

Vsiisioriati kür iVläüoüsri
in 0<d»î«vII«8 dei I^enendnlA'.

168^ Xäedsten Brüliling können »ieder einige .iunge Nädeden aufgenonnnen werden
in der?ôoàîvrpvQsKon von Atesâs.m.vs Alorarâ. Lorgfältige Opravksiudion,
Ontorrtokt in don àsvnsokaitliokon ^llekoi'n, in der lAusik, so^ie in allen Nand-
arboiton ete. ete. (gesunder, angenedmer ^ufentdalt. praedtvolle ^ussielit auf den
Bee und die ^lpen. Cdristliedes Bamilienleden. Vordüglielie Referenden.

ki» Xleiiioà
t'ür (No Nüolu) îst der Natont-Soldstkoekoc. Lr 80IN0 îa kàvr IIau3ÜaItun^
toINoii. Alan Ilat mit (loinseldeii 50"/,> Aoit and 50",,) IloI^Ors^.unisZ. Voczuix-
1ieii3to und Inaiuenzsto Xoelunotllods! lNü>!g garantirl! Illustrirter?reÌ8-
eournnt not Xoa^iiissooiüon ^rnti3. L. IVlüIIer Ä (1c>., ^.UZLsrsiüt-^üi'ieN.

I'.Nuik ^iirolwr3tras30 4-l, ^iodikon.

I,vl»r-I»sìituì kür Damensekueiderei von SokivvstvrQ
MoliQvwltsol» in 2üriol», kfaldgasse 3

sBindendof). Xurs. inkl. Ausedneiden, 3 Nonate: Bedrgeld 25 kr., oder dei /^.n-

t'ertigung eigener (darderode 50 Br. ^usedneidekurs allein 3 Woeden; Bedrgeld
20 kr. — Losîiìiuvs oto. verfertigen »4r dilligst. — Bür /Vus»'ärts genügt gut-
sitzende 4'aille. — Brospekte gratis. ^22

Koeksokule von 5rau ^ngelbenger HOever
oderer IIir8edengradeu 3 —

217^ Hiemit deige ied den geeinten Damen ergedenst an. dass der 42. Turs am
31. Ülär2 â. deginnt.

Ls empüedlt sied de.stens (D X 4925)

^rsu ^nKeldSrAer>ILIe>or.

14 tkrenlilploniö unit KolliüNk ttkllzlilen 14

8

klàk-kxîravi eonö. flsisek-Voulllon
aur sofortigen LlorstoNnog oinorQ«üir-

eur Vordossorung von Suppva, saften, vor-ügltodov L'loisoddrüdo
»ä»o«u. Uvmiiisu sto. odnv 1«ä«u ^oltoroa 2u>»t».

klàk-pspîon
Modì>ow»»okoud»to» u. lvioktost »sstmilirduro» n.

»ittsl kdr U»x«adrâN»«» iied^aeks und Ueeou?»lescoud»u.

S» àudon tu âou voUeutosaou-, Vroguev- und Oolont»lHVRurvu-S»aä-
tuogou, »OHffto tu don àpotdoksu.

sotiîv sîsîs »uk „L^owuMSrKokââ.

KS«S«I» U»IR«K

às ^s. Xi.^178, kìu 1>oele (Luisse)^

LZrripksüIuQ^.
Balte tortvvädrend grösste ^us-

»adl in. 8trììmplou, 8ovkou, Là-
lällgou von 50 Cts. an, Vlltvrkloi-
dvru ^'eder .4rt (Bvstem düger und
Badmann).
àf die von.4.er2ten destens em-

pfodlenen Loraâvdaltornnd gvstrivk-
ton Lorsots für Damen und Rinder
erlaude aufgrund eigenerBrfadrung
desonders aufmerksam ?u maeden.

stets das bkeuvsto iu vorsets ge-
^vödnl iede n Ben res, n edst grösster
às» adl vamou- und Lìudorâotmr-
2VU. VaLOdvutüeüer < mit und odne
Xamen) von 15Bts. an. VrLeottaMeu,
8tvttdl0UL0U von Dr. 3. 50 an.

— àsnalilsszàzigsii franko. —
221) ^elìtungsvollst
àne k. Alliier, ?08tstifliiik.

Um». 8clierrei', 8t. >!illk»,
„ILs.iuesU»ok". ^023

(?d

â Zà
» MW

i ^ KI
ieicltt lôslilîliel'

0/(0^0
rvtn unâ tn ?ulvor,

stärkend, nàbaît und billig.
Lin Kilo genügt f. 200 lassen
(Zboeolade. Vum Kk^nndlieit-
lioiien SìiuutjuinIUe nii.^ i^i der-
«oìbe stûì«'i' !!.'Ul8i'ran /.u em-
psl'bleii : «'p »uiiberìreffìi'b
î'ûr siens'^cmìe 11 8, ìl>v.'iei>Ile!ie
Lt)N5tiliiUum'i>. IViebt 7«i ver--

mit den vielen Nre-
dimten. liie imterîilml. lXkunen
dem l'iibìilittin angepriesen n.
verkant! werden, aber wertetes

sind. Nie Xnkereitnng
dies, t'.aeaes ist ant ein wissen.
setiaftl.Vcrtatiren kasirt.datier
die ansge?.eieìlneìe 0'lkìIitat.

IXtM
1,^

t0Lt^

MLMI KtàU5

ci>

^u daden in allen guten Vroguorion^
Spesereîldaudlungvn und ^potdekeu.

Namis^uiliL
für Bednei de rinnen und Driva te

^u Driginal-Breisen j/210

4^u Von marelle, Bern.

15Z I» »II«» ìpvà«kvi> «u Ii»K»«ii. (U 5000

IDê â ^
des vortreftlicden ^109

à?»8àà>
dei 5. Vanvoni-Lttäu»,

Wssssrssssss 12 — St.

IL)
^2. N ^ ^ ^ «->

^2-^. ^Z.ZqA

î?
-.2^^
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$dltoet|er JTrauEU-Jteltung Blatter ffir Urn ijiuieltdien firrta

Frauenarbeitsschule Chur.
Beginn des IX. Kurses; 9. April 1890. —

Unterricht in sämmtlichen Haupt- und Nebenfächern. Prospekte stehen

zur Verfügung. — Auskunft ertheilt das Damea-Comité oder _l
Die Vorsteherin: S. Wassali.

Fabrik^Preise. (Schutzmarke.)

Damen -Remontoir-Uhren.
.ji n Garantirte Qualität. —

lede Uhr mit Garantie-Schein Yon 2 —5 Jahren begleitet.

1. Remontoir-Uhr, cyl. 6 Ruhinen, Silberschale, ele¬

gant und solid, 18 Linien
2. Remontoir, cyl. 8 Rubinen, Goldschale 18 karat., sehr elegant

und solid, 18 Linien Fr. 55. —
Remontoir-Uliren für Herren und junge Leute, von Fr. 15. — bis Fr. 500. —.

— Sendung gegen Nachnahme. — [178

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrikant, Bern.

166] Die Actiengesellschaft (0 F 4498)

Schweizer. Annoneenbureanx
von

Orell Füssli & Co s

Zürich, Basel, Bern, Fribourg, Lausanne, Mailand etc.
empfiehlt sich für Vermittlung

von Inseraten in alle Zeitungen der Schweiz und des Auslandes.

Zu. it in igsca) -seich 11 issc auf Wunsch gratis unci franco.

^Waschmaschinen für Familienbedarf.
Dienlich für kleinste -wie für grösste Haushaltungen, für Hôtels, Anstalten, Spitäler,

Färbereien u. s. w.
A. Schmidt's Patent - Maschine „Badenia".

Für weisse und bunte Wäsche und alle Arten wollene Sachen.
An der Ausstellung in München 1888 unter 5

ausgestellten Waschmaschinen das einzig prämirte System.
Das gewöhnliche, bekannte amerikanische Waschbrett
ist hierbei in eine Maschine umgewandelt, so dass man
unter leichter Reibung und Handhabung gleichzeitig
eine Menge Stücke miteinander waschen kann, z. B.
1—1 Va Dtzd. Paar Strümpfe, 15—20 Handtücher, 2—4
Tisch- oder Leintücher u. s. f. Die absolute Schonung
selbst der feinsten Wäsche, die Ersparniss an Mühe,
Zeit und Seife, die blendend weisse und reine Wäsche,

die sie liefert, machen sie jeder Hausfrau sehr beliebt und unentbehrlich.
Preise : Nr. I Fr. GO. —, Nr. II Fr. 70. —, Nr. III Fr. 80. — netto comptant.

B. Automatische Waschmaschine. Neues amer. System.
Nnr für Weisszeug dienlich.

NB. Nicht mit gewöhnlichen Dampf-Waschhäfen
zu vergleichen, bei denen die Wäsche vorgewaschen
werden muss. — Die Wäsche wird hierbei, so wie
üblich, vorher eingeweicht, gut eingeseift und alsdann
von dieser ganz selbstthätig waschenden Maschine,
ohne vorher gewaschen zu werden, ohne Reibung,
ohne schädliche Zuthaten, blendend weiss und rein
gewaschen und fertig abgekocht in circa 2 Stunden.
Die absolute Schonung selbst der feinsten Wäsche,
die Ersparniss von Mühe, Zeit und Seife, die leichte
Verwendung auf jedem Herd empfiehlt sie allen
Hausfrauen, besonders für kleinere Wäschen in der Küche.

Preise: Nr. I Fr. 80. Nr. II Fr. 45, Nr. III Fr. 60
netto comptant. [209

Nr. 1 nimmt circa SO kleinere Stücke auf, Nr. II circa 120 kleinere Stücke.

a»Bi

Prospeiste grra.tis d.-u.rcli.
I>. Lavater-Itutte, L.Öwenstrasse 16 B, Zürich.

cfitr S3tuhirme

von hoher S3edeuhing
Schutzmarke.

fiiv )ct)iuad)e itub fvättfelnbe ^cvfoueit, iuöbefoitbeve für
®{î\l,,.ei1 füüräcDicbeu Sonftitutiou ift baä hefte bittet iur
ftràîtiguitg unb rafthev 2öieterl)erftettung ber (^efuitbpeit

Eisencognac Golliez.
ftSllt.li-flfi»»» k nv rvi

16iähriaer l*rfoia « *5« 1 aerSte unb foloie ein
5®lrliunn nenpii /i/^iV/ii«^;l# 7.Vn.',t,c ' «ugerotOenftid) ÇeitftrâfHfler Nervenschwäche, schlechteVerdauung, allgemeine Körperschwäche, Herzlclonfen TTchclltcit

fränm^e unt> fdwâcÇïirfje ^erfoneu, möbefonbere aber fürnÄMFJVT ÏÏ2 wfrtf«$enbe$ imb ftärfenbe* IWitteï" »cïSe"
< Ii #

6*fe6t unb äprllraußuttgcn ferneIst selbst dann leicht zu vertragen, wenn alleanderen Mittel versagen und greift die Zähne durch¬
aus nicht an! vp-w

<£r Uiurfce feiner borjiiaUdjen »irVmtgett Uiegett mit 7 e&renbWomcn, 12 aohleiten unb filfiernen aWebamen jiretägcfriJnt. 3m gaßve 1889 in *aris tfdCttuttb pent einjig prdmiirt. — Um bor Nachahmungen gefebüfet *u fein berlanaeman fjetö auöbrncftffib „Eisencognac Golliez44 beö affeinigen dtflnberô, 2ltoot%
Friedrich Golliez in Murten unb achte auf obige ©chu&marte „2 ^ttlinen''ià Flasche Fr. 2.50 unb Fr. 5. — (gebt *tt haben in v«um*u

allen Apotheken und bessern Droguerien. [188

X'eixsiom.a/t - looser
in Uiex bei Grrandson

könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. (F 1247 Z)

Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung, Familienleben, moderirte Preise.
Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: [245

Schölling, Reallehrer, St. Gallen; Felix, Gymnasiallehrer, Bern;
Müller, Ständerath, Thayngen (Schaffh.) ; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Franenfeld.

8
fir.

BGM©tP LeerroaiHfo & Cee«9
iTe-va-estes in

it. daGlem.
[148

gestickten, französischen and englischen Vorhangstotfen,
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.

Maschinenstickereien Feine Handstickereien
(Bandes, Entredonx etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und. Auswah.l3endu.ngen gerne zu Diensten.

ft

ä

8

Möbelfabrik
von Ie«f"izanoi in LaBian»e>

Ausstellung1 ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenburg*:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 8. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Spezialitäten
für Hotels, Pensionen und Haushaltungen:

Olivenölseife (grüne Sparseife) per 100 Kilo Fr. 75. —
Schmierseife, la, gelb consistent „ 100 „ T

Silberseife, Ia, weiss r 100 „ T

Fussbodenwiohse, Ia, gelb 1 „
Fussbodenlack und Fussbodenlaokfarben „ 1 „ r

Fussbodenöl, rasch trocknend „
1

„ r
Cooosnussbutter (ächt importirt) „

1
„

Olivenspeiseöl, Marke A A, extra 1 „ „
Sesam-Salatöl, superfein „ 1 „ „

Alex. Germain Weber, Seeburg bei Borschach
1046] Farben, Firnisse, Oele und Fette.

50. —
60. —

2. 50
3. 50
1. 50
2. —
2. 50
1. 25

Ii Company
*jca
&

-3 «S

I-sll
ij<s|
««SO

<D „

4

f.

Fleisch-Exfractll!
s

gfc|
"Ja

i wenn jeder Topf
ur aecht * -

amertszug
in BLAUER FARBE Iräp.

I
6
a
3

N

Dr. med. K. H. O. Floth's

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigentümlichen
Leiden,wie Schwäche, Müdig-
keit, Appetitlosigkeit, Blut-
armuth, Bleichsucht etc., be-

In St. Oallen
_ Zürich

128]

„ Wintertbur

O-erLersild-épôt

(Schutzmarke.)

Pillen.
sonders auch in den kritischen
Lebensjahren der Jugend und

des Alters.
Preis des Flacons Fr. 1. 50.

Zu baben
in den meisten Apotheken«

bei: Hausmann, Apotheker.
r Fingerhut, Apotheker.

Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

„ Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.

: A. Sauter, Genève. —

50-tAheiger erfolg.S3 Belohnungen, wovon SO Goldmedaillen.
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool d© Menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsheschwerden, Magen-, Hera-, Kopfweh u. s. w.
In lieissem Brustthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9.

—— Dépôts überall. —— [92
NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS

den Namen „DE RICQIaÈS" auf den Flacons.

Schweizer Fraue»-Leitung Nlätter für den häuslichen kreis

?ra»si»»i7doiî»svl»«lo
— LsAiim äss IX. Xursss! 9. ^pril 1899.

Dnterricbt in sämmtlichen àuxt- unà Debenfäcbern. Prospekte àben
2UI' VerkììsuiiA. — Auskunft srtlivilt âîìs llkwsn-lloimts oàel- I

Ois Vorstàsà: S.

^ Zìì> ^i «Sodut.mào.s

Damen -Remontoir lldren.
^ Darantirte Qualität.

!à vkr mit Karantie-Ledvia von 2 —3 àsii bsßlsitet.

1. Remontoîr-ìlkr, c^l. 6 Rubinen, Lilberscbale, sie-

gant und solid, 13 Dinien
2. Remontoir, c^k 8 Rubinen, Doldscbaie 18 Karat., sebr elegant

und solid. 13 Dinien fr. FF. —
Remontoir-Dkren für Herren und Deute, von ssr. IS. — dis fr. S00. —.

—Sendung gegen Daànakmv. —^ (178

^osnnoì-SsIîisderKvr, IlbiSàdrilcnnt, Sorn.

1661 Vîv a.vtÌ0llK0SvI1svNs.tt (0?4498)

îU«I»xvvî»vr. ^i»i»«i»eei»1»urennx
von

vrell fàlì à Vo S

2üriod, Basel, Lsru, ?rivours, Nausanilo, Akailarià sto.
empüeklt sivk für Vermittlung'

von Inseraten in ».No Leitungen «ter Zokvvsi?. unà àes àànà.
««/ Wîtnsâ A^a^'s «M /»-«»mo.

H^Vascbmasckinen à Damilienbedark.
Dienb'cb für kleinste wie t'ür grösste Dausbaltungen, für Rôtsls, àstàltsn, Lpitälsr,

?ärdsrs!su u. s. w.
H. Selimictt's Estent - kkssokîne „Sscienîs".

Dür poisse und bunte >Väseke und alle ^ìrten wollene 8aeken.
^n der Ausstellung in Nüncben 1888 unter 5, aus-

gestellten ^Vascbmascbinen das einzig prämirte Festem.
Das gewobn liebe, bekannte amerikaniscbe ^Vascbbrett
ist dierdei in eine lVIascbine umgewandelt, so dass man
unter leicbter Reibung und Dandbabung gleicb^eitig
eine Nenge Ltücke miteinander wascben kann, 2. R.
1—1'/g vtxd. Daar Ltrümpt'e, Id—20 Dandtücber, 2—4
Discb- oder Deintücber u. s. f. Die absolute Lcbonung
selbst der feinsten ^Väscbe, die Drsparniss an Nübe,
Aeit und Leite, die blendend weisse und reine ^Väscbe,

die sie liefert, maeben sie .i'eder blaustrau sebr beliebt und unentbebrlieb.
?rei3SZ Dr. I Dr. 60. —, Nr. II Dr. 70. —, Dr. Ill Dr. 80. — netto comptant.

L ^uîomsîîsONe V/sseNmssoNine. Neues Äwer. L^stew.
?snr kür tVvi88-ivu^ âienlîoil.

DR. bliebt mit gewöbnlicben Dampk ^Vaselibäten
2U vergleicben, bei denen die >Vasebe vorgswaseben
werden muss. — Die ^Väscbe wird bierbei, so wie
üblicb, vorder eingeweiebt, gut eingeseift und alsdann
von dieser gan2 selbsttbätig wasebenden Nasebine,
oline vorder gewasoden 2u werden, odne Reibung,
odne scliädliclie Autbaten, blendend weiss und rein
gewaseden und fertig abgekoedt in eirea 2 Ltunden.
Die absolute Ledonung selbst der feinsten ^Väscbe,
die Drsparniss von Nübe, Aeit und Leite, die leicbte
Verwendung auf ^edem Herd empüeblt sie allen Daus-
trauen, besonders für kleinere Wäscben in der Xücbe.

?rà: Dr. l Dr. 30. Nr. II Dr. 45, Nr. lll Dr. 60
netto comptant. (209

Nr. l nimmt circa dd) kleinere Ltücke auf. Nr. ll circa 120 kleinere Ltücke.

S

». I.îìvîài'.Hîiittv, NÖ'M'SNS^I'ÄSSS IS s. Ijeiii'ieli.

Lekuìimapke.

für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur

Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^Ì8kneognse Lollie?.
,0iäkria» Ä/o a

Pr°Mlorcn. Aerzte und Apotheker, sowie -in
Wànaaea«,/!,^ außerordentlich heilkräftige

^^àc à^ur kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber fürM k» eàschendes und stärkendes Mittel, welches ^
I« II « I

H^gl,ntsmus belebt und Erkrankungen ferneIst sellât à»» te.el.t «,I vertragn, ^venn attv »»-Ävrv» HNttvI versagen »»et «reift «iie Zi5itt»iie
«us niekt «»! w»Er wurde seiner vorziialichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen. 12 aol-denen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Aayre 1889 in Saris. Eötnund Kent einzig vrämiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt»« sein verlanaeman stets ausdrücklich „«iseneoKnae vollie»^ des alleinigen Erfinders, Avoâ

rrâeârieu ß.oiiie» in Hlurten und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen"^à àaà und 5. — Echt zu haben in v-mrn

aasn àpottàsii uuà Kos8sri» Vrosusrlvn. ^138

ill Ilcsi dsltlllà«c>ll
könutc Dndv ^pril oder Anfangs Nai wieder einige 'l'ëvliter 2ur Drleruuug der
frauxösiscben Lpracbe aufnebmeu. (D 1247 A)

DrüudlicberDnterricbd, sorgfältige Lebaudluug, Damilieuleben. moderirte Dreise.
Rädere Auskunft ertbeilen auf Verlangen die Herren: s245

LoàsIIing, Reallebrer. Lt. Lallsn,' ?sllx, D^mnasiallebrer, Lern,'
Mllsr, Ltänderatb, Ida^vgsn (Lcliaiìlt.) : L. LrLtt-àoU, Lclìulinspektor, ?rausukolà.

s
WllMGf k-GGWWlîîN! â CvS«9

Z^S'Vl.SSìSS
!î. ENkkGvl.

^143

Zentiàii, frsilîàjsetien M «llZIàden V«rksiiK8toffvii,
abgepasst und meterweise; in allen Denies und Dreislagen.

àsobinonstiàiîvien ^-^s- feine »aàtiokereien
(àllàez. Kotrsàkux ete.) (Zlvoelums «te.)

— I,jsksrui»s A»Q2sr bsstioktsr àsstsusrll.
tânà ^0t3vlAliIssnà'tinAsii Zsrns 20t Oisnst)sn.

N

S

S

Möbelfabrik
r». WOOx-CvwMEU à LM«KWU»G«>

^usstvIliuiK Aan^sr Iìlristvr2i.uii»ivr von den einfachsten bis ?u den
reicbsten Ausstattungen.

/iirioitî Lausanne: Xeueudurgî
^Valdmannstrasse à. 6. Dlace Lt-Dran^ois Nr. 3. Nagasins du Nontbìanc.

Kataloge und Ttottmustor steben bereitwilligst 211 Diensten. ^187

Sposïaliìàtsi»
Mr HSdsIs. ?SN3ÌOQSN unà ÜÄULÜÄldunAsn:

VUvvQölsvtts (grüne Lparseife) per 100 Rilo Dr. 75. —
Lodmisrsotko, I», gelb consistent ^ 100 ^ ^

Ltlkvrsvttv, Ikt, weiss ^ 100 ^

russdoâonivlokso, la, gelb ^
1

„
rus»doâvQls.oIc und rus»doâon1aokt»rdoli ^

1 „
?USSì)0àvQô1, rascb trocknend 1^ ^

Vooosvussduttvr (äcbt importirt) 1
^ ^

OltvvQSpvtsvöl, Narke ^ extra 1
^ ^

Lvsam-LâìâîLI, superfein „ 1^ „

^lex. Herinain ^Vedvr, SeebuiZ dsi Rorsvllavll
10461 ?ardsn, ?irriisss, Oslo unà?sìts.

so. —
60. —

2. 50
3. 50
1. 50
2. —
2. 50
1. 25

II dámpsny
5
s

m .Z «

»«S»
a? »

kleisvk IxtravtW
s

Zà-Z
HZ

^ wsnn jsàei' lopf
ur seont ^ ^

SMLN82VK

Z

S

« «-ô

2)^. «zscl. IZI. 0. s

Drauen
Vorzüglichstes Deilmittel für
die verscbiedenen, demDrauen-
gescblecbte eigentbümlicben
Heiden,wie 8àivsâe, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Rlut-
armntd, Vlelvksuokt etc., be

In St. vallon
Ziiirtoli

123^

^ ^Vtutortliur

(Sckut^mnrko.)

rillen.
sonders aucb in den kritiscben
Debens^jabren der .lugend und

des Alters.
Dreis des DIacons Dr. 1. 50.

daden
in den meisten ^potkeken.

bei: Hausmann, ^.potbeker.
5 Dingerknt, ^potbeker.

hilieneron, ^potbeke Xeres. (N 5527 A)
IVerdmMler, ^xotbeker.

^ Damper, Vpotbeker.
8eknelder, ^potbeker.

13 «loì» ?KìU»KA^U», WOVOQ ^ îZ <Ao1â»»K« âîìîll^IR.
Der einzige äcbte ^DDDDD DD NDXI'DD ist der

^loool âG IVLSnàS

Dnübertreftlicb gegen Vsrâauungsbssàsràsu, ìlagsn-, Lsrs-, Loxk^sd u. 8. w.
In beissem Lrusttkee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Lodnuxksn, ürKAtung, Lrippo, aueb vortrefAieb für die lollotto und die 2sìms.

M I.7M, 00ML V'WRL0VVII^.I: 9.

DêxZSt» îàì»«i7all. — ^92
^VLILL Nâ ADkVvX DDD VLKD^DL LT'LI'L

den Damen „DIS !KIL<^I>àS" auf den DIaoons.



$d]ft)£t}sr JTrauen-Jsttung — Blätter für Hen Ijäusltdien licet«

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
mnth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
Uner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Gft (ESS TE MODEMAGAZINE

Gratis und franco
#

versenden wir den iliusirirlen
Catalog, in deutscher spräche,
enthaltend die neuen Modekupfer

für die Sommer-Saison, auf
franKirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen

l'orto-u. zollfreie Versand-Bedingungen

aus den Catalogeu
ersichtlich.

Corresponded in allen Sprachen

iï-jgiTgfflni

IC
CO
CO

Schradens weisse Lebens-Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes,
zuverlässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [59-12

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
zusammen legbar

in grösster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
1931 Schweiz.

Weggis am Fusse des

Blgi und Vierwaldstättersees.
228] Tit. Herrschaften, welche einer zeitigen Frühjahrskur oder Uebergangsstation
bedürfen, ist Weggis wegen seiner bevorzugten klimatischen, geschützten
und gesunden Lage, sowie einer sehr zeitigen Frühjahrsvegetation sehr zu
empfehlen, besonders die dazu wundervoll gelegene, renommirte Pension I. Ranges ï

— Villa Belvédère mit Villa Köhler. — (moz.)
Frühjahrspension 5 Fr., Zimmer von llj.2—3 Fr.— Prospekte gratis und franko.

Beyer-Müller & C° i. Casino Wiiiterthur
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers — j — Fabrikation —
für der beliebten

Polstermöbel und Decorationen, ttohrmöbel für Hausflur & Oarten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.
Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe*

— Linoleum. — [941

(HbCOLAT

mê
•^LAUSANNE

(suisse.)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [137

Weltausstellung Paris 1889.

L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jnpons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

^H-EUXIR. PULVER UND ZMNPaSta' RR PP. REDCM
DER ABTEI VON SOUL.AC

(Frankreich)
Dom MAOUXXiOnriVS, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1889 — London 188i|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFÜBDIN fl Durch den Prior
im Jibre 1373 Pierre BOURSACD

« Der taegliche Gebranch des
Zatan-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen(
im Glase Wasser verhindert und|
heilt das Hohlwerden derZaehrie,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

< Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir si<
anf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd dei
einzige Schutz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Haut zegrfludet 1807 O PA| liyII064108, nie Croix-de-Seguej

General-Agent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumerlegeschaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00o
CO

Bestritt üesiHs-Gorsets
aus der ersten schweizer. Gesundhelts-Corset-Strickerei von

E. 0. Herbschieb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gtttos Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Avis für Damen.
Eine Partie lehr sohöner Stoffe

in Seide, sowie in seidenen mit Wolle
gemischten Geweben, vorzüglich passend
für Hochzeits- und Gesellschaftskleider,
und Sarah noir imprimé blanc für
Halbtrauer, werden unter den Erstel-
lunglkoiten meterweise direct an
Private verkauft. Man verlange Muster sub
Chiffre O 4962 F durch Orell-FUssli-Annon-
cen in Zürich. (O F 4962) [229

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/3 Jahren zu Fr. 7. —

» Ti v
3 „ „ „ 7. 50
4 sT) V V ^ V V V U*

V V V Ti V V ^0
„ 6 „ „ „ 9. 50

«7 „ „ „10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Sclierrer,
Hem- M MenMer-faMk
z. Kameelhef St. Gallen Multergasse 3.

Empfehle für [153

Küche-Schürzen
blau Riesel (Griss od. Grisette)

indigoblau gefärbt, ganz waschächt.

Gygax, b. Schulhaus, Bleienbach.

Die beliebten [986

ßadener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

to
00

Schweizer Frauen-Zeiiung — Vlâtter für den häuslichen kreis

kein« Màimà
à: rotkgolden und dunkel.
Hv»oât, Hoâotr», Vor-
»xxxtlx, »xxrxxuxavr, »orüooxxx,Volt-
Itxxor, weisse und rotke ttoUoxxt»vIxo

und NQ^orlooào LIaselienweine.

Lkeinwvine mul Vkampagner,
sowie vor^üglieke s64

vkksns 7isàems
smx^s!i1sn dilliFS^sn ?rsissn

Lugen M^oifer â Lo.
kl^edvvvömßesedäft — Zkorsokavà.

ki-stis llml frsiiev
»

VerSVlMoN wir Uen ilNisirirlen
Catalog, in (loulsoNer >;praoNe,
eiUìmileuci 4ie neuen Alodskup-
ker tür die Sc>ivM6r-L9.is0v, mil
sriiNivjrt.es ^nsragen UN

ivies MUI0I a. L"

k»^»IS
Cluster der grossartigon ^oi'ii-

nnilte de« printemps ej,eil!uil.^
gi'olis. Um genaue ^ngai»e <!< i-

gewünsoiiien Lorten wird gebeten.

Speditionen naek sllen ^Velttkeilen

i'orto-u. ^olilreie Versaild-Ne-
diilgiingen aus den i.alalogtNi
ersioüliioli.

Vorrs8ponllvn! in allvn 8sirseken

i>^

ààks và liôbWàW,
Llaeon Lr. 1. 25, altkekanntes. nuver-
lässiges Lausmittel del Appetitlosigkeit
und Nagenkesoliwerden aller ^rt.

SoQora1âèpôt- Ltsekkoru: D. »art-
INKNN^ ^potlieker. sowie in den meisten
^potlieken der Loliwei/.. s59-l2

Hinâsi"wa^on
I^àrstûklàsii

Rinâ«r8v8«vl
i X usam inenlegkar)

»u grösster àsv^s.àì
emptielilt /u sekr kiliigen Dreisen

llrek. lollllcoker
làrktZasss Lt. Salien.
Nan verlange den iilustrirtenBreis-
eourant. Versandt dureli die gan^e
1931 Lokwei?.

àà am Busse des

IttKt und VwmiàMtmm.
22Lj 4'it. Derrsekatten, welolie einer Zeitigen Lrülijalirskur oder Dekergangsstation
kedürfen, ist >V wegen seiner kevor^ugten klimatisoken, gvseküt^ten
und gesunden Lage, sowie einer sekr Zeitigen Lrükjalirsvegetation sekr 2U ein-
pt'eklen, besonders die da^u wundervoll gelegene. renommirte ?0NSÌVQ I. kavASS?

— ViNs SelveUöre init Villa KSNIer. — (« mü
Lrülijalirspension 5 Lr., Zimmer von 1'/.,—3 Lr.— Prospekte gratis und franko.

Ufer-NKIIvr <î? U z. «à Uiàtdm-
I^ÖdsIkadri^ mil. làsoliiiiEn.dEt.i'iSb.

— Spooiolle àliers — I^akrikation
für der keliekten

fylàmobd uni! lw'0i'àiM. kàMdkiirllWàKfiàii.
á.slìsstss unà k68tsiriAvriàtstS8 Ltaklisssinsiit

für Ausstattung sämmtl. ^Voknungsräumliokkeiten, in .jedem Ltil u. allen Holzarten,
vom deseüeidensten kis reielisten Ledarfe, mit ^eder Garantie für vauerüaftigke it.

MM uoâ reellLtk kvüvZsqusIIs kür gan-e Üu88teuei'n viiü keNwaaron.
(Grosses I'sxxioülager,

reielie ^uswalil neuester und

— ^941

àcor/liMK
^SUISSL.)

Goldene Neàille
àoaâàiô nat. às franco 1884

Goldene Medaille
W6ltau88tsUuvA àtr^srpsrì 1883

(loldene Medaille »^7^
Intern. àLàlIun^ ^nràrànin 1337

Holdene Medaille ci >

Ws1tau88tsI1uQA ?ari8 1889.

1. 8vk«eiker, 8i. Lallen.
NaZaà kür vamou- unü Xinüer-Harüvrodv.

0ros86L I/a^er in Stoikvn u. Naruiturvu ^eàer T^rt. Lonàtions: Uoi'Kvu-
kleiâvl'. Supons, rrieot r»ill«n. Hedarpvs. 0oi'8eà rouruurvs.

8iet3 Eingang aller sseukeiten von 8tàn un6 Lonfoetions. IM5
^nkerti^un^ naed Nas3 unter darantis sines inoâernen, passsnàen Lodnittes.

^».cuxik. l»w
^ R??. Mie»

lDcik? ^s-re:i VOi>i
(k'rânlereieti)

Dor» ?r!or
LfskÂOèê Meek«ikteDè. Là»! ML — lMà tZLtl

vie »Ssnsi'Lks xv8?Llc»?iv»?SLa
LiìlMW M ^MWW Dllkeki üei, krior
ill là >373 Lierre WK8M

« ver ìavldicks Vebraaek des
?gdll-rilxirs âvr lìk.??.vsvvlûotiiikr,
in der vosig rov eiaixen ?ropkvll^
im Klass Yasser veriiiadvrì undi
keilt dasllokiverdsn dsr^âekne,!
velekvii or voissea und k'os-
tißkeit rerlvikt und dadei das
?aknflei8ek glärict und gesund
oikàlt.

« Wir loigtev also unseren
k.S5oru eineu tdàtsàeklicken visn>t indem wir si<
auf diese alte und praletisckv Vravparation auk-
merksam maekeu. ^slcde das dsstv llsllwittsl llllä dsi
viiixigo Ledit! kör llinl gegen Zsdvlsidsll sind,
L»«g»erLàiL07DI»FHI»l^!llSât0L.rll»eroi!-<jeà»z

L sr, l e° orullllH oonoeâux
/kâds^ ^ g//on Ft,ron ?«rkl,msr/o4e»L/»«okrsa,

^Dotkioà l/nd 0ro^t,on/>ânà^^sn.

c»s

- »ilîW MM-lîM« »
aus âsr grstkll sedvsksr. Kgslmàdvlts - vorsôt - Strletsrsl von

k. «. Sàdkb i» koMN8d«rll,
als praktisod und gesundlioitsgemàss von ^er^ten und
^aeli2eitungon solir empfolilon, ^eiednen sied vor allen
andern derartigen ?adrilcaten aus durà Autos Xotorîkl,
vorbiizUodo ?azcm und »loeavto ^uskillmmz. Nan aâto
desàld keim Ankauf soloder genau auk beigsdruokte
Lààmarke. Dieselben sind 2:u daken in jeder kessern
Lorset-Llanälung der Lekweiz? und des Auslandes. ^3

— Probv-Vorsek per LIaeiinakmv. —

às kür Kamen.
Line Lartie »oàr »odvnor Stotko

tx» Lotâo, sowie in seidenen mit ^Volle
gemisokten (Geweben, vorxüglieli passend
für Hookxeits- und kessllseliattskleider.
und 8urak noir imprime Klane für Halli
trauer, werden uutor ÄSQ Lrstol-
IîXXXK0iXO>tvv meterweise diieet an?ii>
vate verkauft. Nan verlange Nüster sud
(^kiff're 4962 L durek Orell-fUssli-ännon-
von in lUriek. (0 L 4962) ^229

<><i^r ix<i
XnadvQ-à2!UK
MVLM"

versende irsnvv dureli die gan^e Leliwei^
für Xnaken von 2^ 2 dalnen 211 Lr. 7. —

v » p
3

d ^ ^ 7. 50
4 .4

7» T' 71 ^ ^7,7,^'
7, 71 ^ 7, 5 7, 50

»
6 9. 50

,7 .10. 50
in neuesten dunkeln und mittelliellen
Dessins, Zegen Naelmalime oder vor-
kerige Linsendung des Betrages. Dm-
tausoli gestattet. ^1022

Um. 8àrw',
gem- Nà MMMMÄ
î. XîìM«ìIi«f 8t. 6iaìlon ÂuIt«îr^88kZ.

Lmpfelile tur s453

Lüoke-Loliür^en
Klan Iî.1sLsl (Kàà Kriskttk)

indigoklau gefärkt, ganx wasoliäolit.

Kygsx, d. 8ekulkaus, kleîenbaok.

DÍS ì)SlÎ6l>lSr>. ^936

kàvr-kàli
versendet franko gegen l^aeknakme

à ?r. Z. 20 per Xilo
Londitorei Seknvbli W Laden.

Q-olàsns Ksâaillsm
Weltausstellung Antwerpen 1885.

1889.

onooo^r

suon^ao
lSVISSL)

tO
oo
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